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Lichtenberg. Vor längerer Zelt
krach der Arbeiter Johann Mielke in
»ine hiesige Schankwirihschaft ein und
verlor bei dieser Gelegenheit die
Ouittungskarte, wodurch er bald ver-

haftet werden konnte. Bei der Aus-
führung des Einbruchs war aber noch
«in zweiter Mann gesehen worden,
und der Verdacht der Mitthäterschaft
fiel auf Mielke's Schwager, den Ar-
beiter Hermann Rosin, der jedoch nicht
>u ermitteln war. Erst nachträglich
wurde sein Verschwinden aufgeklärt.
Als Mielke ergriffen wurve, fand ein
Gendarm einen Mann mit einer
Schußwunde im Unterleib hilflos auf
dem Biesdorf - Karlshorster Wege

liegen. Ein Arzt rief den Verletzten
in'S Leben zurück, der nun mittheilte,

gerathen ist. Wahrscheinlich hat er

liefen lassen. Mielke wird

Stück Fleisch zertheilen und holte zum
Schlage aus, wobei Glasow das Mes-

ser in den Leib drang und ihn der

nisonlazareth, wohin der im letzten

Königsberg. Dem Eisen-

hier.^ist^d»'Rothe Adler-

den,
Braunsberg. Als das mit

Heu voll beladene Fuhrwerk des

warfen wurden. Der Besitzer Regen-

irecht aus Plaßwich wollte die Pferde
aufhalten, wurde aber niedergerissen

schwer verletzt.
Groß-D«mbowitz. Wie ge-

fährlich es ist. «in frei auf der Wei-
de umhergehendes Pferd zu stören,

Fluß badete, sah er das Pferd aus
dem Felde und lief hin, es fortzu-
treiben. Das sonst so ruhige Thier
schlug aus und brachte dem Knaben
«ine klaffende Wunde am Kopfe bei,
voran er nach einigen Stunden starb.

Schwetz. Th. Salzmann feierte
sein 25jähriges Obermeisterjubiläum
in der hiesigen Schneiderinnung.
Bürgermeister Geißler überbrachte
den Glückwunsch der Stadt, Herr
Büchner den Glückwunsch des Gewer-
deverins. Sämmtliche Innungen hat-
ten ebenfalls Vertreter gesandt. Die
Mitglieder der Schneiderinnung über-
reichten ein Geschenk.

Strippau. Das Wohnhaus
des Eigenthümers Gustav Patzke ist
bis auf die Umfassungsmauern nie-
dergebrannt. Das Unglück ist^urch

Thornisch-Papau. Einen
unerwarteten Tod fand die 26 Jahre
alte Ehefrau des Wagenmeisters Ja-
gielski aus Tarnowitz, Tochter des

hiesigen Besitzers Kubau. Sie hielt
sich bei ihren Eltern zur Sommer-
frisch« auf und fuhr mit der elektri-
schen Straßenbahn von hier nach
Mocker, um sich dort von ihren Ver-
wandten zu verabschieden. Auf der

Fahrt wurde die Frau plötzlich von
einem Unwohlsein befallen und beim
Aussteigen fiel ste so unglücklich, daß
sie sich einen Schädelbruch zuzog, wel-
cher den Tod zur Folge hatte.

Zempelburg, In dem Spei-
cher des Kaufmanns Cysewski brach
Feuer aus, das an dem Lager von
Dachpappe, Theer, Steinkohlen und

andern Waaren reiche Nahrung fand
und daher mit großer Schnelligkeit
um sich griff. Der Speicher brannte

Stettin. Dem Schifsskapitän

liehen.
Der Knechl

Otto Neitzel von hier wurde beim

sich geringen Verletzung zunächst wei-
tere Beachtung schenkte. Der Stich
lcheint ein besonders giftiger gewe-

sen zu sein, denn schon am nächsten
Tage schwoll das Gesicht des Neitzel

schlimmerte sich unter furchtbaren
Schmerzen so, daß ein Arzt zur
Stelle gerufen wurde, welcher den be-
dauernswerthcn Patienten völlig be-
wußtlos, im höchsten Fieber, mit
ganz verschwollenem Gesicht und

ches feststelltet Hilfe war bei dem 18-

Tod von seinen Qualen erlöst.
Stolp. Die Parkett- und Stab-

fußbodenfabrik von Scholvin ist nie-
dergebrannt. Der Schaden an Ma-
schinen, Waaren und Gebäuden be-
trägt 300,000 Mark.

Provinz Schle»,vig Holstein.
Neu m ü n ster. Ein Unglücksfall

Rendsburg. Aus Anlaß ihres
Karlshlltte erbielten die beiden Kessel-
schmiede Jönk und Ehlers das Allge-
meine Ehrenzeichen.

NYmölls. Einen tödtlichen Un-
fallerlitt der Windmühlenbesitzer Jör-

Jnnere der Mühle, um beim Sitzen
eines neuen Mühlsteins behülslich zu
sein, Hierbei stürzte Jörgensen durch
eine Oeffnung. Bei dem etwa 7 Me-
ter tiefen Sturz traf der korpulente

Genickbruch mit Zerqueifchung des
Rückenmarks erlitt. Nach kurzer Zeit
trat der Tod des 56jährigen MatineS
ein, der eine Wittwe und fünf Kinder
hinterläßt.

hier daS Wohnhaus des Hofbesitzers

Wilsbek. Durch Großseuer
wurde der große Hof des Hofbesitzers

"Arovirrz Schlesien.
Breslau. Die Straßenbahn-

schasfnersfrau Anna Hellmann, Vik-

plodirte. Die Frau erlitt schwere

führten. Am 21. Juli feierte Hugo
Jeltfch hier zugleich mit der Silber-
hochzeit das 25jährige Jubiläum sei-
nes Eintritts in das von seinem
Schwiegervater Emil Müller bereits
im Jahre 1860 begründete Agenturen-
geschäst der Garn- und Textilbranche."

Frei Waldau. In den Schle-
ichen Dachstein- und Falzziegelfabri-
ken brach in einem Fabrikgebäude
Feuer aus, welches einen Theil der
Fabrik, enthaltend vier Oefen mit dar-
über befindlichen Trockenanlagen, zer-
störte.

Gottesberg. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich im Steinbruch«
an der Friedenshöhe. Das 11 Jahre
alt« Töchterchen des Grubenarbeiter-
Scholz suchte in der Nähe des Stein-
bruches nach Blaubeeren. Dabei ge-
rieth es zu nah« an den Rand der ab-
schüssigen Bruchwände und stürzte an
einer Felswand in einer Höhe von 15

Metern ab. Das Mädchen blieb mit
sehr schweren Verletzungen besin-
nungslos liegen.

Murowana-GoSlin. Als
ein Wirthssohn aus Pila mit zwei
Wagen Klobenholz in der Rogasener-
straße fuhr, hängte sich das sieben
Jahre alte Töchterchen des Einwoh-
ners Henckelmann an die Deichsel und
fiel so unglücklich herunter, daß die
Räder des zweiten Wagens ihm über

den Leib gingen, so daß es nach kur-

zer Zeit starb.
Schönlanke. Hier starb infol-

ge Erbsen-
Hochzeit.

Usch-Hauland. Hier ertrank
der 13 Jahre alte Knabe Richard
Wegen. Er war mit anderen Schü-

Wollst e i n. Der 26 Jahre alte

ge im Gesicht gestochen. Es stellte sich

beiters Gustav Götsch ist kürzlich am

Krankenanstalt gebracht worden. ES
liegt zweifellos ein Unglücksfall vor.

Der dem Trünke ergebene Götsch wird

Nächtigen im Freien an der Elbe ge-
waschen haben und hierbei in den
Strom hineingefallen sein, in dem er
ertrank.

Gaterslebei». Letztens wurde
unmittelbar vor unserem Dorfe der
frühere Knecht Gieseler ermordet.
Derselbe ist, wie nunmehr festzustehen
scheint, nicht das Opfer einer Ver-
wechselung geworden, sondern soll von

in der Trunkenheit ermordet worden
fein. Der Ermordete ist durch zwei
Messerstiche getödtet worden.

Erfurt. Durch falsches Absprin-
gen von einem Wagen der elektrischen

Stepnitz. Eine furchtbare
Feuersbrunst hat unser Dorf heimge-
sucht und in Asche gelegt. Das Feuer
brach in der Scheune des Gutsbesitzers

alte Sohn des hiesigen Müllers

fangen beschäftigt. Er gerieth dabei
in's Wasser und ist, da kein Mensch in
der Nähe war, ertrunken.

Wilhelmshaven. Ein schwe-
rer Unfall ereignete sich beim Dockneu-
bau. Der Arbeiter Theodor Sko-
sypiniki war bei Dock 5 am Hebe-

geschleudert. Er erlitt hierbei schwer«

das St. Willibald-Hospital erforder-
lich wurde.

Münsters Der wegen Mordes
verhaftete Bergmann H. Delstrinz
aus Ibbenbüren, der vor Kurzem
einen Fluchtversuch aus dem hiesigen
Untersuchungsgefängniß unternommen

nach Ibbenbüren geführt. Dort ge-

Jahre 1902 die dreizehnjährige Schü-
lerin Wientjes auf schreckliche Weise
die Ehefrau Heilermann aus Biesen-
beck in demselben Jahre überfallen
habe. Auch gab er zu, die Köchin
Theis im Jahre 1905 angefallen zu
haben. Auf dem Wege von der

Mordstelle in Dörenthe zum Ge-
richtsgefängniß in Ibbenbüren machte

Saarbrücken. Die Ehefrau
des Wirthes Pitz aus Sulzbach hat sich
hier mit ihrem Kinde in
die Saar gestürzt. Die zusammenge-
bundenen Leichen beider wurden ge-
borgen. Ein bei der Frau vorgefun-
dener Brief gibt die brutale Behand-
lung durch ihren Mann als Ursache
der Verzweislungsthat an.

Styrum. Infolge eines gering-
fügigen Streites wurde der Bergmann

Wilh. Schuster von hier von seinem
Kameraden Franz Verborg durch
einen Revolverschuß in den Unterleib
tödtlich verletzt. Er starb im Kran-
kenhause. Der Thäter befindet sich in
Haft.

Vohwinkel. Ein schwerer Un-
glücksfall hat sich in einer hiesigen Fa-
brik ereignet. Der 26jährige Arbeiter
Karl Hillsiepen aus Velbert kam der

Transmission zu nah«, und es wurde
ihm der linke Arm vollständig ausge-
rissen. Der Unglückliche fand Auf-
nahme im städtischen Krankenhause zu
Elberfeld.

Kassel. Ei waren 25 Jahre,
daß Buchhalter Wilhelm Ströthmann
als Mitglied des kaufmännischen
Personals bei der Aktiengesellschaft

nisten lebende Rentner und frühere
Wirth Philipp Kappes erhängte sich
in seiner Wohnung.

Frankfurt a. M. Stadtbiblio-
thekar Dr. Heinrich v. Nathusius aus
Neinstedt ist, 55 Jahre alt. in der
Lungenheilstätte zu Naurod gestorben.
Er war ein Sohn de» Gutsbesitzers
Philipp von Nathusius in Neinstedt,
der mit einem Befserungsinstitute den
Grundstein gelegt hat zu den heute
noch blühenden großen Neinstedter
Anlagen, und der bekannten VolkS-
schriftstellerin Marie v. Nathusius,
geb. Scheele.

Herborn. Der Großherzog von
Heilen hat dem Kirchenbaumeister
Ludwig Hofmann hierselbp das Rit-
tertreuz 2. Klasse deS Verdienstordens
Pbilipps des Großmüthigen mit der

Mitteldeutsche Stachen.
Leobschütz. Der Zimmermann

Pfaffenburg wurde von seinem Wa-
gen, der auf einem abschüssigen Wege
In's Rollen gerathen war, überfahren«
und so schwer verletzt, daß er nach
kurzem Krankenlager starb.

Münchenbernsdorf. Anläß-
lich seines goldenen GeschästsjuN-
läums stiftete der Teppichfabrikant

Hartwig Posen 10,000 Mark, deren

Pößneck Am e M^hl

Seebergen. Bahnsteigschaffner
Wilhelm Ernst beging seinen 70. Ge-
burtstag. Gleichzeitig konnte er auf
eine 47jährige Thätigkeit im preußi-

Weida. Gelbgießer Alfred Schul-

brachte.

Dresden. Dieser Tage ist hier
nach längerem schweren Leiden Dr.
Ernst Robert Engelmann im Alter
von 67 Jahren gestorben. Der Ver-
schiedene ist ein Kreisen

kannt geworden ist.
Altenberg. Dem Sanitätsrath

Dr. Haas« hier ist anläßlich seines

anfalle erhängte sich die 34 Jahre alte
Gastwirthsfrau Marie Zifchang.

Döbeln. Auf dem hiesigenVahn-
hofe ist der daselbst bedienstete Güter-

ersaßt und beiseite geschleudert wor-

EhrenfriederSdorf. Das

de, dem Wirthschaftsbesitzer Gottlieb

Geyer. Durch ein Schadenfeuer,
welches das Wohnhaus des Bäckermei-
sters Graubner vernichtete, wurden

Hertwigswalde. Selbstmord
sechziger Jahren stehende Wittwe
Richter.

Beedenkirchen. Der 44 Jahre
alt« verheirathete Landwirth und
Fuhrwerksbesitzer Phil. Raimund
Hierselbst wurde in seinem Pferdestalle
todt aufgefunden. Die Gerichtsbehör-
den stellten fest, daß Raimund am
Tage vorher Steine nach Bensheim
gefahren, daß er mit anderen Fuhr-

Jedenfalls der starke Alkoholge-

fahrt verunglückte der Sohn des hie-
sigen LazarethinspektorS a. D. Wül-
fing. Der noch junge Mann sprang

wunden am Oberkörper. Die Freiwil-
lige Rettungsgesellschaft verbrachte
di Verletzte in die Kli-

sprießlichen Dienstleistung in den

Großhadern. Der Wirth-
schastsbesitzer Johann Sprenger wur-

Witritemverg.

Ed«nSt»ach. Die Annahme, daß
der kürzlich todt aufgefundene Gast-
wirth Rößler von hier das Opfer ei-
nes Verbrechen? geworden ist, hat sich
bestätigt. Bei der Sektion der Leiche
fand sich am Hals des Todten eine

tiefe Schnittwunde. Als des Mordes

frau des Getödteten und deren angeb-
licher Liebhaber, ein Dienstknecht Karl
Merz von Halingen, in Haft genom-
men.

Ravensburg. Hier ist im 73.
Lebensjahr Stadtrath Tobias Albrechtgestorben. Der Verewigte war viele
Jahre Vorstand des hiesigen Turnver-
eins und als solcher in ganz Württem-

lichkeit.
P s

aus der Stelle todt. "

Zimmern. Das Kind des Au-
gust Angstmann fiel In einen Wa-sch-

KirlSruh«. Der Großherzog
hat dem Kammerfienographen Veyer-
len aus Anlaß seiner 25jährigen
Thätigkeit das Ritterkreuz 2. Klasse

Der 66 Jahre alte Johann Baptist
Kohlösfel war bei seinem Schwieger-

sohn Anton Schuler mit Strohladen

Gondelsheim. Kürzlich wurde

sel durch Messerstiche schwer verletzt

Ilvesheim. Landwirth Michael

erlitt.
Li pbinxen. Kürzlich geriethen

die ledigen Burschen Leopold Bräun-

Amtsgesängniß verbracht.
Rye,npl>,sz.

Maikammer. Der 23 Jahre
alt« Georg Molz spielte mit einem Re-
volver, wobei sich die Waffe entlud und
dem Genannten die Kugel in die rechte
Hand eindrang

Pirmasens. Die Bewohner des
Gaubatz'schen Hauses in der Gärtner-
Straße wurden kürzlich durch zwei auf

stürzte sich der Bahnschaffner Artz

Leben selbst ein Ende gemacht hatte.
Großbittersdorf . Kürz-

lich wollte im nahen St. Arnual die
etwa Jahre alte Wittwe Buch

Graveur Adolf Otto.
Rehna. Der Knecht Wriege hatte

sich im Pferdestall zum Schlafen nie-
dergelegt. Ein sich niederwerfendes

R o st o ck. T«r ordentliche Professor

Albert Döderlnn. hat als Nachfolger
des Geheimen Medizinalraths Dr.
Schatz einen Ruf als Direktor der hie-
sigen UniversttätS - Frauenklinik er-

halten. An Prof. Dr. med. Schatz ha-
ben 200 mecklenburgische Frauen eine
Ergebenheitsadresse gerichtet, die Pro-
fessor Dr. Schatz mit einer öffentlichen
Danksagung beantwortet hat.

Oldenburg. Der Großherzog

wird den Amtsboten Hotes in Vechta

Elsfleth. Die an der Watten-
straße zu Lienen belegene Kätherei des

Landwirths Heinrich Stege ging
durch Kauf in den Besitz des Arbei-

beträgt 4500 Mark.

Bremen. Dieser Tage ist der
Arbeiter E. Heuer, welcher bei der

geborgen werden. Hier lief die 8-
jährige Tochter des Milchhändler»
Werkmeister, welche mit einer Stea-
rinkerze gespielt hatte, plötzlich lichter-
loh brennend auf der Straße herum.
Zwei des Weges kommende Arbeiter
ergriffen daS Kind, erstickten die

der Wülbernstraße wohnenden Eltern.
Die Kleidungsstücke waren total ver-
brannt, auch soll die dei

laub weilende Oberartilleristenmaat
Walter Paukuweit von der 2. Com-
pagnie der 3. Matrosen - Artillerie-
Abtheilung wurde in Zimmer

Schweiz.
Aar au. Dr. med. Alfred Stä-

helin hat in Aarau sein 50jähriges

Nische Fatultiit der Universität Basel

terdiplom erneuert und dasselbe dem
Jubilar durch Professor His überrei-
chen lassen.

hcn Alter von 85 Jahren der gewesene
Notar Jean Rivoire, der als Mit-
glied des Großen Rathes, des Stadt-

gcspielt hat. Auch seit er in der Zu-
rückgezogenheit und Ruhe lebte,
erachte er den öffentlichen Angelegen-

Grindelwald. den Gras-

löhner Rudolfs Baumann von Grin-
delwald.

Wien. In dem der Kohlenwerks-
gesellschaft ?Union" gehörigen Schach-
Unglücksfall, der ein Menschenleben
zum Opfer forderte. Der Säuberer

erstickte. Mungitz hinterläßt eine Witt-
we mit sechs Kindern in größtem
Elende. Auf einer Wiese in der
Marchfeldstraße, im Bezirke Brigit-

ger Manr aus einem Revolver eine
Kugel in die Stirn. Das Projektil
drang dem jungen Mann in das Ge-

hirn und führte seinen sofortigen Tod
herbei. Nach Briefschaften, die man
bei dem Selbstmörder vorfand, ist er

mit dem Handelsangestellten Alois
Jtzele, Wieden, Luisengasse No, 22
wohnhaft, identisch. DaS Motiv des

platz gekauft, lebensgefährlich erkrankt.
Ihre 21jährige Tochter Emma, die
ebenfalls von den Schwämmen eine

fabrik - Aktiengesellschaft hierfelbst,
Philipp Schick, beging kürzlich sein
25jährigeS Arbeitsjubiläum bei dem
genannten Unternehmen. Von Sei-
ten der Direktion wie auch der Beam-
tenschaft sind dem Jubilar zahlreiche
Geschenke und Gratulationen zugekom-

Bozen. Bergführer Peter Fuchs-

Fließ. Hier Ist die 64jährige Ge-
novefa Wucherer in der Nähe ihrer
Wohnung beim Grassammeln abge-
stürzt. Sie wurde in der Muhlbacher
Schlucht als Leiche aufgefunden.

Luxemburg. In der General-
versammlung der .Harmonie" wurde

Emil Zinnen, Herr Nik. Maas, Ein-

E sch a. Alz. Herr Willy Franck.
Sohn des Herrn G. Franck, Verwal-
ter in Esch a. Alz., hat seine Schluß-
prüfung auf der Handelshochschule

Ein« Art studentischer

.Hochburg akademischer Freiheit",
eingeführt werden. Die ehrsamen
Bürger Saale - Athens, die in srü»

Jahrzehnten und Jahrhunder-ten sich ein«s höchst gesunden Nacht»
schlafes erfreuten, sind allgemach auch
nervös geworden und wollen sich ihre
Nachtruhe nicht durch verspätet«

Kantaten stören lassen. Auf ihre Ein-
gaben und Beschwerden bei der Poli-
zeibehörde hin sollen in Zukunft alle
studentischen Kommerse, falls sie von
Gesängen und sonstigen Veranstal-tungen begleitet sind, um 12 Uhr
Nachts beendet lein, eine Maßregek,
die sogar auf die Verbindungshäuser
Anwendung finden soll. Ob sich die
sangesfrohen ÜPusensöhne viel an
diese neue, die akademische Freiheit
beschränkende Bestimmung kehren
werden, bleibt dahingestellt.

Unter den Beispielen
weiblichen Heldenmuths, von denen
englische Blätter berichten, steht oben-
an die edle That eines 17 Jahre alten
Dienstmädchens, das mit drei Kin-
dern im oberen Stockwerk eines Hau-ses schlief, als im Erdgeschoß Feuer
ausbrach. Vater und Mutter der
Kinder retteten sich durch einen
Sprung in die Straße, wo sie un-
verletzt ankamen. Das aus dem
Schlaf aufgeschreckte Dienstmädchen
trug die zwei jungen Kinder durch
den Qualm in die Straße hinab und
eilte zur Rettung des älteren die zweiTreppen hinauf, die schon brannten.
Mit dem Kind in den Armen erreichte
sie die Straße, aber die Kleider wa-
ren ihr am Körper verbrannt. Unter
fürchterlichen Schmerzen ist ste im
Spital gestorben, glücklich im Be-
wußtsein, daß die Kinder, die sie nochvor ihrem Tode besuchten, heil waren.

Bereits in diesem Jahre
wird nunmehr auch in Sachsen mit
dem Bau einer elektrischen Vollbahn
begonnen werden. Es handelt sich um
die Bahn Limbach-Waldenburg-Göß-
nitz, die von einer hierzu bereits ge-

Schmalspurbahn Hohenstein - Ernst-
thal - Gersdors - Oelsnitz ausgeführt

mit 5500 Volt einphasigem Wechsel»

die Limbach-Walden«

Vollbahnen umformen werden.
An den sechs schweize-

rischen Universitäten waren im Som-

-399 in Lausanne, 343 in Genf, 276

stärksten vertreten, mit nicht weniger
als 1247 Frauen, neben 40, die auf
daS Deutsche Reich und 87, die auf

174 der naturwissenschaftlichen und
36 der juristischen Fakultät an. Von
den 140 Immatrikulirten Schlveize-

schen Frauen 29 Philosophie und ll
Medizin, von den 1247 Russinnen
dagegen studiren 908 Medizin. Außer

s'udirenden Frauen

KönigSloos ist dornen-

reich. Das weiß jedes Kind. Am be-
dauernswerthesten aber sind die Kö-
nig« ohne Land. Sie haben nur
Pflichten, kein Recht, wie die Karten-
könige. Da ist das Schützenkönigthum

kraftstrotzender Reckengestalt. Wir

Storkow» Schützengilde auf Grund
eines Verbotes des Amtsvorstehers
nicht schießen darf, weil der Schleu-
nig eine mißliche Sache. So trat nach
berühmtem Muster das Schützengil-
denstorthing in Storkow zusammen

n -ch tz ? g


